
Besprechungen
schon in Zeıitschriften oder durch dasReligiöse Schriften
gesprochene Wort veröffentlicht worden

Das geistlıche Jahr. Eın uch der ınd So besteht keine ENSCIE Einheit
religiösen Besinnung für katholische
Menschen. Von Dr. Altions Heil-

unter ıhnen. Eıinıge hemen geCcnmh die
Art des Inhalts umschreiben: Aufgaben

iNaDnn, Mit mehrfarbigen Bıldern. der Kulturgeschichte — das Problem der
4° (443 München 1031, Kösel Pu- Renaijssance Bernard aws Heılıge
stet Geb. M e der Eınfluß Deutschlands auf die njeder-
Eın Jahrgang besinnlicher esungen ländische ultur amerikaniıscher Geist

un! schön 11 groBßer Schritt g- ine erstaunliche Vielseitigkeit verbin-
druckt au den Werken der Kırchen- det sıch mi1t WaTrmer, lebendiger Sprache,
vater, Mystiker un geistlıcher Schrift- der ecs deshalb gelingt, die historıischen
steller aller Jahrhunderte bıs heraut etwa Erscheinungen bis 111 ıhre Feinheijuten ab-
Z HKranz VOo Sales, abgerundet durch un herzustellen Und doch ent-
eıträge des Herausgebers. Monate, W o- behrt das uch keineswegs der Gründ-
chen, Tage gedanklıcher Einheit Ver- lıchkeıt un der historıischen Belege Am
bunden. Also C1IN«e Art Hauspostille, die reizvollsten sıch diese Art viel-
des Herausgebers weıitverbreıtete „Volks- leicht 99l dem Aufsatze „Bernard Shaws
bıbel" Urc Stimmen der christlıchen Heılıge Die Übertragung VO  } Werner
Jahrtausende erganzt Es liegt nahe, daß Kaeg!ı 1st allgemeınen gut Eın aUS-

umfangreiche Sammlung Gefahr tührliıches Register ist dem uCcC be1-
läuft, da und dort relıg1öse Formen und gegeben H Kreutz S
Formeln weiıterzugeben, die eute als
abgegriffen oder unecht empfunden WEeI-

den, auch das tür dıie enschen eschichteiıhrer eıt vielleicht nıcht Nicht
jeder ist groß genug, uns Leo Acta Concı:liorum Oecumeniıco-
un ugustıin über Jahrtausende Weg T U m, "Tomus Concilium un ı1ı-

lebendig anzusprechen Der Zweck des versale Ephesinum, ed
Buches hätte ECinNn«e Überarbeitung InNnan- Schwartz Bde 40 in { Lieftfe-
cher "Texte 1117 Sınne heutigen Denkens rungen. Berlın Ü, Leipzig 1922— 1930,
und Fühlens wohl gerechtfertigt Im de Gruyter ” Co
übrigen ist dem schönen Hausbuch ZUu Ephesus hat nıcht NUuUr geschichtlichwünschen, daß ıhm täglıch Viertel- Auferstehung gefejert Es gtestündchen gEMEINSAMLECT Lesung gewi1d- sıch daß eben ZzZu Begınn des Jubehahres
met werde 80l wertvolles Stück prak- Auferstehung anderer Art sıch voll-
tischer Pflege des Familiengeistes wWAare
damit verwirklıcht

endete die Erweckung des literarischen
A.Koch 5.) Vermächtnisses vo Ephesus 1N den -

numentalen Bänden der Acta concilio-
} ECUMENICOTUM deren Heraus-

Kulturgeschichte gabe Eduard Schwartz ı1922 begann
un durch alle Not der re hindurch

Wege der Kulturgeschichte miıt unermüdlıcher Rüstigkeit 1930 Zu
Studien Vo  e Huilzınga. Por- glücklichem Abschluß führte Dank E
Tats. (405 S.) ünchen 1930, Dreı gewaltigen philologisch kritischen Arbeit
asken-Verlag M Stie Nnun der reiche schriftliche
Der Verfasser VOoO  } „Herbst des Miıttel- Niederschlag das Ephesinum VOTLI-

alters hat hiıer CEIN1SE Studien und bereitende Aktıonen, Konzilsdokumente,
Arbeiten zusammengestellt , die meınst Friedensschluß zwıschen Cyrill und Jo-



AS

es e|

hannes von Anti:ochijen klarund (Köln I1031I, Vereinsgabe der Görres-
sichert VOLr uns. g_esc_:llschaft) VOFr allem ZWEI1 Dinge räf-

Zwei Großgruppen : die griechische tig herausgearbeitet: einmal,daß s doch
und die lateinische Überlieferung, beide weıt mehr g1ing als um bloße Weort-
gleichberechtigt nebeneinander un!: sıch streıterel, nämlich 1IM letzte Fragen der
g  g ergänzend, Die D € h ı hypostatischen Union, die Urc die Spe-
sche gliedert sich die drei Haupt- kulation Diodors VO  } Tarsus un "LTheo-
gruppen der Collectio Vaticana, Seguie- dors VO  } Mopsueste gefährdet un! nNnun
rana, Atheniensıiıs. Die ateinische, 111 Anschluß -n } 516 VOo Nestorius prak-
spater entstanden, aber nach Alter und 15C geleugnet wurde; dann aber auch,
inhaltlıcher Vollständigkeit des hand- daß Nestorius der anzen Sache durch-
schriftlıchen Bestandes der griechischen IS nıcht das unschuldige und geduldige
überlegen, umtaßt neben kleineren Samm- amm WAäTrT, als das sıch SsSecinen
lungen das Synodikon des romischen Dia- Memoiren hınstellt sondern e1n glühen-
kons KRusticus (anti-justinianisch) m1t der der KEıferer, der Härte nıcht NUr
Collectio Casıinensis, der Ce1Ne nestorıa- die Häretiker (mit Ausnahme der ela-
nısche Aktensammlung Grunde liıegt; gj]aner), sondern ebenso die Verfechter
die Collectio Palatina (pro-justinianisch), des "LTheotokos-"Titels fühlen 1äßt Das
die Sıchardiana (ausgesprochen abend- Nıg Schöne Vorgehen Cyrills wiıird
ländisch) und die Veronensıs, die iıhre damit nıc bestritten, ber das acht-
Dokumente O auswählt, daß Cyrills Vor- polıtische die geschichtlich ıhm g..
gehen 1n voller Übereinstimmung mıt bührende Stelle gesetzt die zweiıte.
Rom erscheınt. Wertvolle Eıinleitungen Doch wird uch hier ine weiıtere Aus-
unterrichten über Geschichte, Bedeutung, wertung der Akten noch mehr Klarheit
Zusammensetzung der einzelnen Samm- bringen.
lungen. Von den reichen, vielseitigen Wır wünschen NUurL, möchte dem
Registerbeilagen besonders der ex hochverdienten Herausgeber vergöonnt
chronologicus 111 Schlußheft des ersten SCIN, die klassische Sammlung der Acta
Bandes hervorgehoben Die gesamte cConcıl1ıorum eCUMENICOTUM dem -
Überlieferung, vordem jahrtausendalter nächst beabsichtigten Umfang (bis ZUmm
Urwald jeder Beziehung 1st Konzil VOoO  $ Konstantinopel, VO dem
nunmehr gelichtet, gerodet nach allen schon seit 1014 ein and vorliegt) glück-
Rıchtungen hın markiert und laädt den lıch ZUu vollenden. A.KochS.J.
Historiker, Sprachforscher, Geographen
uUSW ergjiebigen Forschungszügen g-
radezu e1N. Und 0l ist NU:  w} endlich das Schöne LAaiteraturerste allgemeine Konzil VO  — dem WITr
Akten besitzen, dem unwürdigen ZU- Wenn ich deın vergäße Roman
stan befreit, 8! dem Ccs bei Mansı oder VO  e} Henriette Brey 80 (479 5.)
gar Migne mıiıt wissenschaftlichem onn I031I, Verlag der Buchgemeinde
Ingrimm spricht Schwartz einmal VO M 3.30
der cloaca illa iNnaxXxıma Migneana, die Jerusalem liegt Schutt und TUmM-  28
ıch Patrologia Graeca NCMNNCN Wagc MmMern, die Kiınder Israels, losgerissen VO'

n N1g ehrenvolles Daseın Irıstete. Heimatboden, entrechtet ınd 1N der
Das Urteil des Herausgebers über die Knechtschaft remder Eroberer J}oa-

beiden Protagonisten des Ephesinums i1sSt tham, der Priester Jahwes, bleibt auft
SCiNen verschiedenen Parerga ZUT: Geheiß des Propheten Jeremiı1as a der

Quellenpublikation bekannt Cyrill ist Stätte der Verwüstung zurück das and
ıhm der skrupellose Politiker („Erzintri- für Jahwe AI bewahren, „DIS Israel WI16-
gant  .. vaferrimus, nenn: ıhn gelegent- derkehrt aus der Verbannung in

lıch), dem der Glaubensstreit NUur will- Erbteil‘‘ In meisterhaiter Sprache
schildert die Diıchterin die tiefe Sehn-kommenes Mittel WAarT, den Patriarchen

VOoO  e} Neu-Rom wieder unter alexandri- SUC des Judenvolkes: „Jeruschalajim,
nısche Botmäßigkeit ZU ZWINSCNH. esto- WEeNn 1C dein vergäße. Aber diese
1US ist der vergewaltigte Dulder, WIeE Sehnsucht diese Liebe donal, 1st

twa „Buch des Herakleides‘“ — doch nıcht imstande, ihren stärksten
scheint. Demgegenüber hat Nnun ID S Widersacher, die Sınnlichkeit dieses lei-
in Seiner Studie „Gottesgebärerin“ denschaftlichen Volkes, Zu bannen: Joa-


